
 

 

 

 

 

Presseinformation 

Ismaning, 23.03.2023 

Essity und Voith entwickeln 

bahnbrechendes Konzept für 

nachhaltige Papierproduktion 

 

Das Hygiene- und Gesundheitsunternehmen Essity ist eine exklusive 
Partnerschaft mit dem globalen Technologieunternehmen Voith 
eingegangen, um ein neues Verfahren zur Herstellung von Papier zu 
entwickeln. Dieses Verfahren spart Energie ein, reduziert CO2-Emissionen 
und senkt gleichzeitig den Wasserverbrauch um bis zu 95 %.   
 

Nachdem Essity vor wenigen Wochen als erstes Unternehmen in der Branche Papier 
CO2-frei unter Einsatz von Wasserstoff produziert hat und eineinhalb Jahre zuvor bereits 
als erstes Unternehmen in Europa Zellstoff aus Stroh für Hygieneprodukte 
industriell gefertigt hat, steht Essity vor einem weiteren Meilenstein auf dem Weg zu 
Netto-Null bis 2050.   
 

In einer exklusiven Partnerschaft mit Voith entwickelt Essity ein neues, bahnbrechendes 
Konzept, das die Tissue-Herstellung revolutioniert und neu denkt. Im Vergleich zu 
herkömmlichen Papierherstellungsprozessen ermöglicht dieser Prozess eine CO2-
neutrale Papierherstellung und reduziert den Frischwasserverbrauch um 95 % sowie den 
Energieverbrauch um bis zu 40 %.   
 

“Nachhaltigkeit ist integraler Bestandteil der Essity-Strategie für ein profitables Wachstum 
auf lange Sicht. Wir haben uns verpflichtet, unseren ökologischen Fußabdruck zu 
verringern und bis 2050 emissionsfrei zu werden. Die Partnerschaft mit Voith ist ein 
weiteres konkretes Beispiel hierfür”, sagt Magnus Groth, CEO von Essity.  
 

In die Initiative fließen sowohl die umfassende Expertise von Essity in der Papierindustrie 
als auch das Know-how von Voith als führender Technologieanbieter ein. „Als der 
führende Full-Line-Anbieter in der Papierindustrie haben wir uns das ambitionierte Ziel 
gesetzt, bis zum Jahr 2030 eine CO2-neutrale Papierproduktion zu realisieren.”, sagt 
Andreas Endters, Vorsitzender der Geschäftsführung von Voith Paper. “Dass wir diesen 
neuen Prozess entwickelt haben, ist ein wichtiger Meilenstein in der Branche und zeigt 
unsere hohe Innovationskraft. Wir freuen uns sehr darüber, mit Essity einen passenden 
Partner gefunden zu haben, der unsere Zielsetzung einer klimaneutralen 
Papierherstellung teilt.”  
 

https://www.essity.de/presse/pressemitteilungen/2021/co2-frei-mit-gruenem-wasserstoff/
https://www.essity.de/presse/pressemitteilungen/2021/co2-frei-mit-gruenem-wasserstoff/
https://www.essity.de/presse/pressemitteilungen/2021/wo-stroh-zu-zellstoff-wird/
https://www.essity.de/presse/pressemitteilungen/2021/wo-stroh-zu-zellstoff-wird/


 

 

 

 

 

Erfolgreiche Versuche im Labormaßstab haben bereits stattgefunden, nun wird das 
Konzept auf einen dynamischen Prozess übertragen. Noch in diesem Jahr soll eine 
Pilotphase in Heidenheim gestartet werden, bevor das Verfahren industriell umgesetzt 
wird.  
 

Lesen Sie mehr über den Weg von Essity zur Klimaneutralität hier.  
 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:   
 
Helena Hansen,  
Media Relations Manager,  
Tel.: +46 70 616 96 69, helena.j.hansen@essity.com 
www.essity.de 

  
 
Über Essity 
 
Essity ist ein global führendes Hygiene- und Gesundheitsunternehmen. Wir engagieren uns für die Verbesserung der Lebensqualität durch 
hochwertige Hygiene- und Gesundheitslösungen. Wir vertreiben unsere Produkte und Lösungen in rund 150 Ländern unter vielen starken 
Marken, darunter die Weltmarktführer TENA und Tork, aber auch bekannte Marken wie Actimove, Jobst, Knix, Leukoplast, Libero, Libresse, 
Lotus, Modibodi, Nosotras, Saba, Tempo, TOM Organic, Vinda und Zewa. Essity beschäftigt weltweit rund 48 000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Der Umsatz im Jahr 2022 betrug 15 Mrd. Euro. Essity hat seinen Hauptsitz in Stockholm (Schweden) und ist an der Nasdaq 
Stockholm notiert. Essity überwindet Barrieren und schafft mehr Wohlbefinden. Unser Geschäftsmodell trägt zu einer gesunden, nachhaltigen 
Kreislaufgesellschaft bei. Weitere Informationen auf www.essity.com. 

Deutschland ist mit 1,5 Mrd. EUR (2022) der umsatzstärkste Markt von Essity in Europa. Das Unternehmen bietet hier nachhaltige 
Produkte und Lösungen, die in allen Phasen des Lebens für mehr Hygiene, Gesundheit und Wohlbefinden sorgen. Zu den bekanntesten Marken 
zählen TENA und Tork, die Hygienepapiere Tempo und Zewa, die Recyclingmarke DANKE, Demak’Up Abschminkprodukte, Libresse 
Intimhygiene sowie die Medizinmarken Leukoplast, Cutimed, Delta-Cast, JOBST und Actimove. Neben den Verwaltungsstandorten in Hamburg, 
Mannheim und München gibt es Produktionsstätten in Emmerich, Hamburg, Mainz-Kostheim, Mannheim, Neuss und Witzenhausen mit einer 
Belegschaft von insgesamt rund 4.200 Mitarbeitern. Mehr Informationen unter www.essity.de. 

https://www.essity.com/Images/Net_Zero_Journey_8_April-Essity-DE_tcm339-141173.pdf

